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«Ntttches.
Bekanntmachung,

betr . vir Berlethnn - »»« Fenermehevienft-
Gtzrengeiche«.

Dar- Riniftesialestschließung vo« 18. Januar d. I.
ist den uachgmauntru Mitylieduu der Fruerwehre« von
Nagold Altenkeig-Sradt, «SerShardt. Egenhausen, Gült-
Nasen, Heselbroa» und Lmgenloch da- Ehrenzeichen für
langjährige, km geleistete Dienstei« der Fenervehr ans

«Mds  I d-. °°> Z NU E
tzulkhm worden:

1. «app. Friedrich. Tnchsabrikavt in Nagold
2. SchvrMe. Christian, BSckumste. „ „
8. Lrck, Karl. Rotgerbu in Attensteig-Stadt
4. Bühl« . Christoph, Faerenhakter in
5. Laz, Gottfried, Gärtner „
8. Sprenger, Friedrich, Schreiner „ „
7. » alz, Joel, Rarrruwrtstu in EduShardt
8. » rennen Georg, Bäcker in »gechansm
S. Brenner, Jakob, Schneider..

10. Fach», Georg, Schah« acher
11. Hantzu, Georg, Baser
12. Walz, Christian, Küfer
18. Gackmheimu, Jakob Friedrich, SarpörationSstraßm-

Witter in GSltliugen
14. Sregu, Friedrich Jakob, Schahmach« daselbst
15. Fastnacht, Friedrich, Landwirt vrrd Gemeindewald-

schütz in Hesrlbroau, Gde. Ueberdug
16. Kalmbach, Michael, Landwirti« Lmgenloch, Gwde.

ÜrbevSerg
17. Serger, Christian, Landwirt Md G« eiudeba«m-

wart daselbst.
Nagold, de« 21. Februar 1S07.

K. OSuamL. Bitter.
-- .- -- »

Bekanntmachrmg,
»<tr . di« « ch«frS»de.

Zk« des SchafSestäuden nachfolgend ansgssZhrtm Per-
sou«: ist die GchafrSud « aukgebrocheu:

1. Georg Alembrck tu Gültlirrgev,
8. Johanne»KlekuSeck kn ,
3. Ladvig Sleivbrck . _
4. « e»Lg Müller. Melker in « SMsges,
5. LZristtas Hntzrl, Fährmann in Hattubach,
6. Kewpfz. Linde , .
7. Gottl. Ln- , Wagner , „
8. Schaf-alter Ranschenberger, _
S. Uutumüllu Reichert

10. » LtSbesttzer« Uh. Helder in « lt-Nuifra
11. La« « wtrt Dengler in Salz
12. « emrivderat Hahrr . .
15. Martin « iazle. Schäfer 7 .
14. Engen Brost, Bauer .
1b. Jakob Röh» , Weber ' '
16. Michael Röh« , Bauer ' ..
17. Friedrich Weidle, Müller . .
Dir- wird hiewit zur öff utltchm Kenntnis gebracht.
Nagold , den 21. Febr. 1S87. *

«. Oberaakt. Bitte r.

UoMsche -Meverficht.
I « »er franzöfifche« DeyntierteesKa« » «»

interpellierte der Abgeordnete Renntrr (radik. Repnbl.) die
BeaierMjl über ihre Skrchrnpolttik. Er wandte stch gegen
die Pali Lik,die der SuILnSminister verfolge,n.Hagtedakübe»,daß
nicht- über, die Verhandlungen bekannt gegeben worden fei,
Be »wischen de« Seinepräfektes und d«n Erzbischof
von Part- geführt worden seien. Der Entwurf üb«
Be Pachtverträge erkenne die katholische Hierarchie an. Der
Bedner schloß« it der Vrwuksvg, eine V« sbb»mg der
Beglernng« it Bo« sei unmöglich. »dg. Gutzße(radik.
Bepnbl.) beklagt'., daß die Rechte der treten iknlts-vereiuig»
wlgerr und der unabhängigen Katholiken nicht anerkannt
worden seien and trat für die rrltgi- se Freiheit ein. Der
»altaSwinister Brtaud gab de« Wunsch Ank druck, daß diese
Debatte entscheidend sein wöge. Seine Entschlüsse seien
stet- eiusti« «kg durch des MiuD-rrat gebilligt worden md
m»d er habe keinen Augenblick gealaM, daß Be Trennnug
drS Staate- von der Kirche den Charakter einesReligion-.
Riege- habe« sollte. Die Rrgirrvng wolle in keiner Weis»
der GewiffiuSfreihettz« nahe treten, » rkavd wurde darauf
m« Miuisterpräfidestes Cle»esc:au avterbroche«, der er«
klärte, da- er die Leravtwortlichkrit« it vriand teile. —
Die Linke brachte eines Antrag eia, daß die Bürgermeister

daranf besonders auf« erksa« ge» acht würden, baß e» tu
ihre« freien Er« essru stände, ob fie die Kirchen an die
Priester verpachte» wollten oder nicht. Ferner halste einen
Antrag ekugebracht, wonach die Pfarrhänfer in dev Ge-
«einde«, denen er an SchnlgkbLndeu fehlt, nicht au den
Pfarrer vermiet werden dürfe«, sondern in Schulen rr«zu-
waudel« find. _

B »« Landtag.
* Die Sitzung vo« 21. d. M. zeigte Be Signatur der

Abrechnung zwischen des Abgeordneten. Der während der
Mahlzeit augesawmelte Zündstoff ka« bei« Gegeuüberstehev,
der bet« Wahlka» ps getrennt gebliebene« Persönlichkeiten
zur Explosion und zwar derart, daß verschiedene Abgeord¬
nete, et« ja dreimal vo« Präsidenten gerügt werden«küßten.
Mau hat dabei den Eindruck, daß die Veschsldigmgev
meisten» ans Gegenseitigkeit beruhe» und daß e» wünschens¬
wert erscheint, wenn die Beratungen den Charakter der
Pole« » verlören md dafür ln glatten Bahnen sich vollzöge».

Z«s Gicher»ng vor Gtf, »h«h»rLwH«r»
werden in der , Frkf. Ztg.* in längerer Ausführung Vor¬
schläge zur Erhöhung der Sicherheit drr Elstubahuzüge
gemacht. ES hat in dieser Sache auf Anordnung des
Minist«» der öffentlichen Arbeiten-et der Direktion Berlin
eine Sitzung» tt de» Ausschuß für Personen-. Post, md
Gepäckwagen stattgesuudeu. Ihr Ergebnis lautetl« wesent¬
liche« solgeudtt« aß«v: fallmähliche Umwandlung der
Rachtschnellzüge in D-Züge. Vermehrung des
Personal » der D-Züge, » ermehrung and bessere
Anbringung der Rotbremse «. E- tstdaS wenig gegen¬
über dev der EiseudahuvttwaltMg durch die Presse»d«
direkt zugegaugeueu vielen Vorschlägen.

Ein Ueberblick üb« die vorgeschlageneu Mittel zeigt
ab» , daß »« wälzende AesderMgro weg« der damit-er-
buudeuen Mängel nicht im Jvterrffe du Reisenden liege«.
Die wichtigste« Maßnahmen werde« wohl die bereit- be¬
schlossenen bleiben müssen: Bermehrmrg und Aenderuug du
NotbremSgriffe, stärkere Einführung von D.Zngwageu Md
schärfere Aufstcht durch daß Fahrpersonal. Für den Vor¬
ort- «ad Lokal Verkehr kann fern« gefordert werden Be
Verwendung von » agen «ach du Bauart der Berliner
Stadt- und Ringbahn, also » it Veitkogavg vnd halbhohe«
Zwischenwände», oder Sberhavpt mit ein» Anordnung, die
eine größereU-berstcht de» Wagenras« - gestattet, als sie
bei eine» geschlossenen Abteil« dglich ist. Mau darf ad«
nicht vergesse», daß solche Vorkehrungent» » er nur «kt
eine» gewissen Lei! der vrqaeMlichkeit der Reisenden zu er.
kaafen Ist.

fVei nur in Württr» bng ist die Sicherheit du Bei'
senden durch die Vauart der durchgängigen Wagen und die
KontrvLr durch da»Personali« Wagen besser gewährleistet.
Wenn ab« die Bahnsteigsperre tingeführt sein wird, fällt
die Kontrolle weg. D. Red^

^age »-Hleuigksiten.
«a« Gt»tt « d LstvL.

-x- vo » der Gtetwach, 21. Febr. Nun liegt der
Schnee tiefer «IS znvor. Mittwochu«ch» Utag gegenSUhr
ließ du Star « plötzlich»ach. dt« Tanperatur sank in
kurzer Zelt von-j- 8' bis ans 0°Lelstn». Dadurch ging du
sträweude Rege» plötzlich in Schverfall Sdu md feit de»
schneite» um fast ohne Unterbrechung. TaS Lherwomelu
»rtgt - 1° Celsius.

Za Königs Geburtstag25. Februar.
.Der WirLemberg " odu — eutsprechesd du

heutige» amtltchev Schrribnvg— »du Württemberg"
wird »o» heute an dte vergkappe bei Uatutürkhei« wieder
hckße», auf du einst das Stammschloß «User«»
Königshauses stand md die« au fett Jahrzehnten um
den Rotenberg zs nenne» pflrgte. Wie eine seltsame
Lame de» Geschicks mußte es MS anmuten, daß du Stätte,
von du Be Geschichte de» württrmbergtscheu Laude» ihren
Anfangg« o« » «t, die »tele Jahrhunderte hindurch. Wirt-
embug" geheißen hat. nicht einmal du Rame erhalte« g«.
bliebe« war. Diese» Umecht wird fetzt wieder gut gemocht:
rin» amtliche Kundgebung , dte gestern in der Cann¬
statt» Zeitung die geschehene Namensänderung z»?
allgemeine« Kenntnis bringt, wird laudanf landab » tt
Vefriebt- Mg eutgegevgeuommen werben. Unsere Zeit emp-
stnbet zu» Glück anders, als di« du Vorväter von 181S;
al» damals von de« Besten keS Wirtembug« Schlaffes kein
Stein aas de« a«du« gelassen wurde, »eint«niemand de«
Fa« eine- altehrwürdigen, historisch bedeutsamen Gebäudes

eine Träne m-L. Heute hat » au sich« it Recht die Er-
Haltung«ns Wfl'ge von Kunst-«ad AUrrtuwsdevkwale» zu
einer LteblingSanfgabe gemacht, denn» au ist zu der Er-
kmntvis gekommen, daß wahrer Heimatst»« eng » tt solch«
P »etät für bedeutaugSvolle Zeug« du Vergangenheitv« .
knüpft ist. An» dem Artttel »Du Wirtewbug". »»_

»
r. Gawnft^ t, 82. Fesr. An» Anlaß der Wtedu-

eivsührmg de» BamenS Würtemberg für die König!.
Grabkoprlle auf dem Boten Berg , wo ehedem da- würt-
tembugische Stammschloß stand, « tt nächster Umgaömg,
stabet Sonntag admd 7 Uhr, bei schlechte« Wett« am
duanffo gevdeu Montag um dieselbe Zeit elne bengalische
Veleschtuag der Koppe des Bote« BergrS statt. Bei der
dte Umgegend weit beherrschenden Lage drS Rote« Vergeh
»Kd die Beleuchtung zweifellos ein gläazendeS Schauspiel
bieten. Dte Wiedereinführung des alten BamenS, früher
hieß die Kuppe Wktembrrg, die stchu allgemein begrüßt
wird, ist ein Verdienst des Prof. Dr. Eudrtß , des Vor¬
sitzenden des württemSugifchen Schwarzwaldverein- .

r. 28. Febr. Eis Schäl« einer oserm
volttschulkkaffr spielte während de» UnterrtchtS.mileine» ge-
ladeuev Luzerol. Diese» ging MvusehevS lo» md die
Kugel drang eine« Mitschüler in dm Bücke», f» daß du
Knabe in die chiraegische Klinik»ach Lübingen verbracht
»« den mußte.

r. U«terv »iht»Ge», 81. Febr. Aas du Streck, Unter-
boihingen—Plochingen ist hmte vormittag du Vahuwirt«
Bader , d' ffru Postm in nächster Nähe von Wendlingen
liegt, vom Tübinger Schnellzug überfahren und getötet
worden. Du Verunglückte hatte anscheinend fein Augen¬
merk auf einen Material»»- , welch« im 8. Gleis verkehrte,
gerichtet md dadurch das Humnahm der Schnellzüge»
nicht bemerkt.

r. M » , 81. Febr. « ne größere Anzahl von Ziege¬
leien hi« md in da UmgebMg haben eine Vereinig»»-
zwrcks gemeinschaftllch« PrekSfrstsetzaug md eine Ziegel-
Verkaufsstelle« . m. b. H. gebildet. Geschäftsführer iß
Kaufmann Adolf Sauer. Der Ziegelpreis beträgt 83 ^S
pro 1088 Stück franko Vonstelle.

r. M » , 22. Febr. «t» » kt in « tbli-gm gab »>
«tue« Anfall hochgradig« Erregthett «in« Revolvufchnt
auf feine Fraa ab md schoß auch« fein« z» Hilf«eilen¬
de» Mann. Getroffen morde niemand. Untersuch»«- ist
eio-eleUet.

Mannhei » , 28. Febr. DK Sektion der Leich«
der kleinen Klara Sllberbrrg « gab, daß der Tod durch
Eintritt von Blut in dag Gehirn erfolgt ist. DK Ver¬
letzung kam durch Schläge ans dm Kopf oder Stoße« de»
Kopfes »ege« einen harte» Gegenstand entstanden sei».
— I « der Heidelberger Straße gerieten zwei streikmde
Ztmmerlente in Streit. Der eine, Peter «»Ihm ans
Käfertal, zog da» Meffu md stieß es dem Aaaust Däuser
in dm Unterleib. Du Aastaub de» L . ist hoffamgSloS.

B »« Vodensea, 28. Febr. Der alte Lmchttmm
tu Lindau, «in alle» Wahrzeichen du Stadt, « acht gegen¬
wärtig der Bürgerschaft schwur Sorge. DaS Bauwerk
bat sich nämlich nach du Seefette Hk» -eueigt md auf du
Westsette einen ziemlich starke» vutikaim Riß erhalt« .
Gegmwärtig vude« «rnane Untusachm-m »orgenomm« ,
ob du Abbruch de» Tnrmül notwendig wird.

«l », 21. Febr. Der » affustaud de» Rhein» hat
«tne Hähe von 2.S8 Meter.

Kvchwrß, 81. Febr. Die Leiche der Prinzesst» Cl e-
«entiue  ist um 11 Uhr ans de» hiestgen Bahnhof ein-
gekoffru md wnrde dm»mt » Trttnahme der Fürstlichkeiten
md du Abgeordnete» feierlich«ach du katholischen Kirche
Sbugeführt, vo Be Beisetzung du Verstorbenen«eben ihre»
Gemahl erfolgte. Erzbischof Albert von Vamöerg zeltbrtute
da» Hochamt.

Brrsla », 81. Febr. Wie dir Schlesische Zettmg
an» SoSnowie« meldet, sind auf du Statt« SkarztzSko
der Strecke Lakow-Dombro» , ein Persouenzug mf ei»
Söterzng zasammeugestoßes. 8 ZngSbeamtr Md 4
Paffaglere » mdm getötet Md 18 Passagiere schm«
verletzt.

Serichtüsiil.
Prozeß Päpla».

Berlin , 28 Febr. Bei Beginn du heutige» » uhand-
lMg im Prozeß Pöbla« Kitt« du Vorsitzende« tt, der An¬
geklagtehade schriftlich«ttgeteiit, daß u infolge Ver¬
schlimmerung feine»Zustande»detilägerkg fei Md zur hrnttg«
Verhandlung nicht» scheinen könne. Du Gerichtshof»er-
tagte sich daranf B» 18'/» Uhr md deanftragte eine» Ge-



richtrar,t fest,»stelle». ob dies« «ugadeu wahr feie» uud
b der«ugellagte«« ge, ,»r Berhaudlaug erscheium löuue.

Garlt», >2. Febr. Hei der Wiederaufnahme der
»erhaudlu«, erllärte der Gericht,« zt. Ptpla» sei heute»lcht
»omehmuag,fähig uud leide auschetamd«uversolgaugswah»;
«MaSeraicht«a»geschl»S« .daßVö»lau«»rge«»erueh«uasr.
f̂ hi, sei; der Gerichtshof»«schloß, dt« » erhaudluug di,
morges«ittaa »u vertaaea.
TchiffSkataftrophe - ei Hoek van Holland.

«ach dea dl» jetzt»orha»dr,ru Nachrichteu tst dou der
gesamte» » rsatzmeg de, .«erltu' außer de» irischen Kapi-
tit» uur o»ch eia Steuer»«»» vamevk Paters«» gerettet.
— Sorbru trifft die Meldsug ein, da- noch4 Lebende
auf der « erlku gefehe» werde». Dir PaffaglerlWe fehlt
noch immer.

Gww- w», 21. Urdr. Ual«, de» Lrtruokiue» defiudek
stch auch die GrUin de» »ammersäuger, Lheodor Bertram.
Dieser»»-1« rtueo Lag »»»her adrrise».

BrLtzal, 21. Febr. Unter de» Crtruukeum bestudtt
sich der Kurier de, Köuigä oou Gugkaud, Arthur Herbert,
der Dotzm der «uglische» Kuriere. Die Namm der stdrtge»
«rtrwukme» si»d «och»icht feftgestrllt. «» »ord de»
Aampfer, defaud sich eine Diamauteuseuduuguach- ol.
l rud i« Werte vs» mehrere» tauseud Pfuud Sterliug.

- »», van H»Aan- , 21. Febr. Da, Rettung,boot
«acht foede» «tue» erueutr» «ersuch, «u da, « rack heran-
»ukommea. Dt, Lee ist weniger stürmisch; e, sitllt Schnee.
^ ^ H»»k va» - all«*- , 22. Febr. Paffaziere de, um
8 Uhr«deud, tu Hoek riugelaufeue»Harwtchdoote, «mster.
da« erzähl» , da- sie, allste in ziemlich weiter Lutferuuvg
vom Wrack»ordeisahre», »och Schreie Lebrudrr»ou dort
gehört hält» .

Lauda», 21. F-dr. Wie die Great Gasteru Kail«
watz ferurr«ttteilt, ist der Dampfer« erli» mit der ge¬
samte» Post total »erköre». Da, Schiff ist außerhald
de» tzafeu,, aber in Sichtwette vov de« Land, auf eine
»? audbauk aufgelaufev. Der Srezaug zur Zell de,
Aufläufe», war derart, da- jede Hilfeleistung auSge-
schlöffe» war.

H, «, »«« - ollan- , 22. Fedr. Der Kapitiiu de,
Nettuagttoote, erzähtte mir, da- gestern« acht noch»ier
stderlebeude , heute»jedoch uur »och zwei Persoue« a»
Bord gesehen»« den. Sorde, werde ich al, eiuziger Jour-
naltst auf de« Damtzsdoot„ grlaffeu, da, de, hier eisg«.
troffenea Prinzgemahla» die Stätte der Katastrophe ssthrt.
Die See rollt, da, Boot schaukelt»ersauf und-ab. Wi,
kommen ga», »ahe dem Wrack; ungefähr ibO Meter von
dem am Pier a»sgefahre»eu Schirrteil ragt die Mastspitze
de, Vorderteil, «u, der See. Dort stad die Unglückliche»
am Grtrtnkeu. Di« See sprüht iu mächtige» Woge« üder
da, Wrack htuweg. Plötzlich schreie» die Seeleute auf
nuferem voot auf: Ei« g«u,e Gruppe»»» Mensche» ist
a»f de» Wrack gesichtet; st« wi»keu mit de» Hä»de»l L,
ist ttue eatsetzltche Gttuatio», so dicht»et de« Unglückliche«
,a sei», ohne ihue» helfe» z» köuue», uud,u wtffe«, daß
std Perlore» st»d, wenn»ei ei»triffe»d«r E»»e da, Schiff,-
wrack zerschellt! Da, Nettuug,boot liegt dicht»et dem
Wrack uud kau» doch nicht hera»ko«me». L,mu- furcht-
»ar für die Aermste» sei», bestäubtg Schiff«i» ihrer»ächste»
Näh, uud stet, ihre Hoffuu», aus Nettuug getäuscht zu
sehr»! Kau» 10 Meter»ou de« Wrack steht eiu Leucht-
türm und stad Pfosten de, üdrrschwemmteu Pier, stchtdar.
Wir mache» eine zwev« Lour; wiederum ist die Mr»scheu-
grrchpe zu «rkeuueu. Gi»e furchtdarr Welle hüllt da, Wrack
ei», da, stch eine» Auge«»llS zur Sette legt. Wen«
st« »och« ehr solcheW:lle» »ekomme», halte» str e, »icht

irio» sr». orachar» » ir gr-
Hde« gestraudeteu Dampfe»

wir die Schiffbrüchige«
», teil, a»s Deck, lei» i«

lauge au,. Da»« etter schlägt»«ständig»» ; Gchueestur«
wechselt« tt So»»eascheiu. Der Pri«, stehta»f der Ko».
m«»do»rück« uud schaut»ortlo, auf da, Wrack.

«», de« Bericht eine, Augeuzrugeu
- « » ich, 22. Febr. Der Dampfer»Amsterdam*

ist au, Hoek pan Holland hier«ingetroffe». Di« Aei¬
se»den der»Amsterdam* können znr Auslläruug der Kata-
-rophe der »Berlin * utcht diel»eitragru, da sie stch
erst gesteru abend 11 Uhr eisschiffte», wo die»Berlin* al»ein
zertrümmerte, u»d dnsoukme, Wracki» de, Dunkelheit
lag »»d uur ihr Heck noch sichtbar»ar. Ei» Mitglied der
Mannschaft de, Dampfers»Elaetou*a», Hoek»au Holland,
deri« der Nähe der »Lerliu* Halt machte»ud prrgeblich
Aettungsorrsuchr mtteruah», erzählt folgende,:

»Wir folgte» der»Berlin* l» einer Eretferuuug»ou
»»gefähr1'/» Staude» u»d käme« gegen6 Uhr>0 Mlu.
a» der MLnoung der Maa, a». Da sähe» wir die»Brrliu*
»tt der Brettsette au dr« Kopf der Nordmole liege». Al,
wir eior« Boze» «achte», »« dem Geschick der»Berli»*
zu entgehen, fuhren wir beiuahe selbst fest. Nachdem wir ge
weudet hatte«, öemüht« «au stch de«
HUfez» leisten. Zuerst hatte»
tu Gruppe» av Bord gesehe»,
»auchsaloa aas dem Borderdeck. Wir steuerte« dicht Hera»,
um so eiue Nettuug zu versuche». Sie riefe» »», za, de»,
aufcheiueud herrschte keine Panik. All« wäre» mit Net-
tuugSgktttelu versehe» und hatte» sich nach der Leeseite
de, Schiffe, zufammeuzedräugt, um »or de» gewaltige»
Sturzsee» Zuflucht zu stade«. Al» da, Schiff au,-
eiaauderbrach, wurde» Passagiere und Mausschasteu
fortgrrisses und ertraakeu vor unsere» Auge».
Wir hörte» ihre Hilferufe, kouuteu aber nicht, zur Nrttuug
i»u. Soster« abeud soll« »och mehrere Lebende an Bord
der»Berlin*gewesen sei». Wir aber sähe», al, wir auf der
Nächahrt vach tzarwich die lluglüWsttllkpasstlrteuuuruoch da,
Heckdr, Schiffe, aus de» Waffer hrrau,ragea,v.uiemaud war au
Bord za sehe«. Unser Kapitän tat all«, , was er uur kdsate,
»m HUfe zu bringen. Wir bü- teu beiuahe selbst da, Lobes
ein, d« di; Welleu fottwährmd mit schrecklicher Gewalt stch
über au, ergo-eu.*

«eitere « chifttzmefstAa.
-a « d«»g, 22. Febr. Seit gesteru abeud tobt hier

;i» von Schneetreiben and Hagel begleiteter Nord¬
weststar« . Dir seit gestern ia gefährlicher Nähe de,
Großes Nogelsaade, vor beides Aukeru»«grabe Hamburgrr
»iermaster»Alster* hat stch bisher gut gehalte». Die heute
vormittag«», Ser nach Lurhave» ei»gekom» eseu Brr-
zungSdampser Sertchtru, ste hätten die»Alster* in ssvr,.
ändert» Lag« getroffen.

Kapauhaga», 22 Febr. Heute mittag ftomevata
au der Westküste JMaud, , südlich von»oobjer-, eiu»»»-
wegifchrr Dreimatzer, der von Norwegen nach Bremen
unterwegs war. Da, Schiff ist zertrümmert . Die
a», LS Perfaue» - »Petz»»- » Vasatzmwg tstt er
ttemü-«. Da, Rrtlssgsboot konnte Wege« de, herrfcherbrv
Sturme, utcht abgelaffru werden, uud die avgefruerLru Pa¬
kete» hatte» keiue« Erfolg.

Allstlaud.
r. Wo« Wa- euse», 18. Febr. Mtt der Lrbauuue

einer elektrische» Bah» auf de» Pfänder solle, sun ernst
serdes. Eine dieser Lage irr« regruz stattgesoudeu«Sitzuue
de, SktiouSkomttee, der Pfäsderbahu brachte die Augelegeu-
heit eine» bedeutsame» Schritt»ährr. Jugeuieur Strube
au, Aürich hat eineu Detattvlau au,gearbeitet. Nach

demselbe« begiuut dir Bah» auf
Baukost«« si

beu Pfäuderi« brr Nähe
b«, Seehafen,. Die Baukost«« find auf 1080 000 Kroue»
berechuet. Die Stadt Bregeuz hat Seschloffru, stch mit
1K0000 Kroue« Stammaktie» zu beteilige». Die Firma
Schtudler uud Jeauh k» Niedeu bet Bregeuz liefert zu»
Bahnbetrieb de« elektrische» Strom. Der Vau der Pfäuder.
bah« soll«ach ihr« erfolgt,n Fiuauzieruug sofort tu A»-
griff geuomme» »erde».

- »ha, « Ua». 101 Jahr , alt war am 19. dt.
der ia Audermatt lebrsd« Lehrer Columba» Nussi , der
über 70 Jahre laug al, Lehrer gewirtt, mit 90 Alter,-
jäher« noch de» Schulstsck geschwungen»ud di« Kind«
seiue, Heimatdorf«, am Fuße de, Gotthardt unterrichtet
hat. Columba» Nuifi wurde am 19. Februar 180S i»
Audermatt geboren. Ueber srttre Lebe»,gewohuheite«schreibt
eiu Freund: Unser alter Schulmeister ist gesuuLuud muut«
und denkt»och lauge»icht au, Sterben. Der Manu steht
morgen, immer sehr früh«ms uud geht da»» i« dir Kirche.
Läglich steht mau ih» morgru, 7Uh» vou der Kirche Heim¬
kehr» . Lei schönem warmen Wetter steigt dr» alte Lehr«
zur Maria-Hilf-Kapelle empor. Im Sommer kommen«st
Schule«, Grsellfchaste«»ad Mustkvereiue, um ih« zu singe»,
zu blasen oder sonst eiue Freudez« machen. Da passiert
r» «ft, da- mau dm Alten erst vom» erg herunter-«!»
mo-. Aach geistig ist er uoch ganz frisch, » rau mau iha
auf der Stra-e « spricht, so bleibt er immer steheu»ud
pkaudert über Me, Möglich«. Bei schlechte« Wetter sttzt
er gewöhnlich am Feuftrr«» seiue» Lehastuhl, dm er an¬
läßlich sekue, lOSstea Gebmtrtag, von dr, Negierung ge¬
schenkt erhalte» hat.

» »«k 21-Sebr. Die. Lagerpoß*erhielt au, « iud-
Huk eiue Kobttdepefchr vou de« Afrikaforscher Franz Seiue r
i« der dieser»«Heilt, daß ih« di«Durchquerusg Afrika,
vou dm Btktoriafälleo su, nach Güdwestastiks trotz der
dort herrschmde» Aufstände gelungen ist.

Park», SO. Febr. Die deutsche Throurrde bietet,
wie eiu LrmpSarttkrl anZsührt, der Welt di« wertvolle
Gewähr, daß zur Schwarzftherel gegenwärtig keiu Aulaß
vorliegl. Di« gute Stimmung, tu welcher Kaiser Wilhelm
dm Nelch,1ag degrSßte. »az sich de«,»solar auch jeum
Staate» «Meile», drum zu Zeltes de. Mißvergnügt»,
Deutschland ei» Gegenstand d«r vruuruhiguug geweses iß.

L-udwmjch-It, Hmdtl«st Sirlehr.
n Kirchtzeim». T., SI. Febr. « »HHSndk» Wild «v, « ber,-

bach brachte gestern einen Lra«»port « chwnne an» Hannover auf
dem hiesige» Bahnhof WM Bê kauf. Sämtlich» SV Stück » urde»
in kürzester Zeit an die hirfigen« etzgrr abgefttzt. Bezahlt wurde»
65 -er Psnnb Schlachtgewicht. Da für nächste Irrt noch weitere
" ifuho,u erwarten ist. dürfte dir» »weiftllo» auf die rrnheimrschm

is« »inwirken. Für Schweine wurden in letzter Zeit im hiesige»
,irk SS—St ^ p,r Pfund Lebendgewicht bezahlt.

Berzeichmffe der Märkte iv der Umgegend.
- » om 2». Febr bis 2. März.

Dornst»tt»n: 36  Febr . Birhmarkt.
Eutingen: 36. Urämrr- und Biehmarkt.

falzgrafrnweiler: 38. » Krämer-, Birh-, Rost und FlachSmarkt.

U«rwstrti,» LstzetzfrA«.
MHelmiae Taschrr , zeb. DoLier, 77  I .. Buhlbach

Neu - ulach.

! >>kSkiMtlW
in ijrW EikmiiiiW

studrt am
^ -S m̂staz, den

2. März,
nachm. 2 Uhr

Lird-«uf de« Nathau» statt, wozu
Haber etugrladen stud.

Den 22. Fedr. 1907.
« »«ptsch«Ith..«l» t:

Müller.
Nagold.

M8  SLllS-
NZVorkLut.

Die Gaschwitz«, lv»zverkausm
ihren i»d» himtera«
Gtoaffe aad ka «2 jli .ru Tag ein
Kauf"b'-sch'offm werden« kt
Friedrich Buz , Schreiurrmstr.

Nagvl».

kauu adpeberr
Schreiner Blum , (Insel .)

Das Echte vom Falsche«

«iS ^ i .i»
—fertiaeANusa»! —Muster». A«,wahleua» jeder»«»«.
8,Iüanti»u, Nal ndranaar, Sluitgarl, « mcieustraßr 10

»S. Zatsrr 'fche» Bnchdr- ckrrei
r Redaktion verantwortlich: K.

n«ms°pK »'ampsku8lvn-
ä.dsLsnnt. vr.Nölrl«-

Vv. Ixve. Soll. I» 2,5) «rdLlb-
Lok L 76 kkx . bei ^ poib . SoLmlä.

Druck und« erlag der
Inifer ) Nagold. - Für dir

(GMitPan«

täus- eud ua«bar»a4t

m unt ?rsche'de». wird de« Publikum Mitunter fAwer aemaSt l Jeder
Freund dev equ» «atpreiuer, Malztaffr« beachte dl-,halb:

1. Kathreiner» « al,kaffe«  wird uur tu aefOloffevm Pakelm  vrokaust,
uiemal, tvs- »der »ff-o abgewogen; uur du» tu der Faont geschloffeve
Paket oerbttrot d,e ad,»wie »etvd-ii  dt , Fabrikate,. Alle sogeuauutm
losen Malzlaffer, habe» »u u-» »qt«« .Kathreiurr, Waljlaffe,* au-
.Kueipp-Ralzkaffte* gevaunt, »icht, zu tun; ste fiud oft au, deu wiuder-
wertigsten Nohmaterialiru bereitet, alle» »bglichm Leruureiviguugev
au,gesetzt»ud bitten keinerlei Gewähr für rivwaudsrei, gesunde
Qualität.

2. «der auchi« Einkauf von Malzkeffeel» Pakete» ist größte
Borsteht uött-, den« die «atkretver-Pakete werde» im »esßerm oit

uud merk stch,
e, muß insbesondere darauf

_ De,halb achte» av geuau auf »tlamurMuSstauvvg de»echte» ,»alhremn'
»aß da, geschloffene Paket aeuau  so a«,sehe« muß, wie obevN'bevde»bbikduna;

sehe»zu fepe» sei,:
tza< Bit - »»- - er Vt»» e - e- Pfarrer , » »ripp:
-er Na« ««,z »O - e» Pfarrer , » aeipp;
-er Satz „Aathreiuer, AurtPP-Malzkaffee" al, U« rah» «», - e, Gil- e, sud
»ie Wr« a „« «thretaer 's « alzkaffee-Fatzrike»".

Auf dies« Knmeeiche« acht» » an uud über»«»ae stch. daß mau an« da» Nichtiae erbält. keine»
davon darf fehl»». Mau fordere ausdrücklich.Kathreiner' ! Nur dann bleibt mau vor Srt-
täusch», «-» durch «iuderwetttge Nachabmuuaev bewshrt! »athretuer, « alttaffee ist da, killtest».
gesündeste. wabll»meckevd»e. »äbrkiä'tictze »o k->uud Fa»tttev-« eträvk!

^gsntvn —kviLvnäv
rugagire» dei hoher ProvistvuüderaS
für »usere weltderühmteu Aadrilate

Srüssusr L Lo.. NsuroLs
Holzrorleavx- »ud Jaloufimfahrik
gesetzt, geschützte Gardivevspauuer.
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t«d» t» ber Näh«
1080000«» »«
»schloff« , sich»tt
l>« . Dke Air» «
!«««, lieferti»»
Bau der Pfäuder-
a»g sofortt» N«>
>war, « IS. dl.
iba» Nussi, de»
, »lt 90 «üer«.

»ud die «lud»
Hardt unterrichtet
Februar 1806 i»
»ohubeite«schreidt
ies»»fu »d« rmt«

»er « au» steht
«m i« die«irchr.
mder« irche hei»«
lgt de» alte Lehr« !
»« er!»»»« »st >
v» ih« z» finge»,
che». La passtert
ierg ürruuttthoke» ^
>. » mn«a» iha
« «er steheu« d
echte« » etter fitzt
afishl, d« era»-
der Regierung ge-

ertztelt as» Wisd-
jrr FrsuzGeiuer
»queruu- Afrika«
estastiks trotz der

Thronrede Lirtet, ^
ielt di« vertbollr
»itrtig leis «»latz
»r«aisrr» »Hel«
>»f»lae auch jene»
I Mitzverzuüge»«
,is«u- gewesen ist.

Srrkhr.
»kor Wild auS EberS-
e au» Hannover auf
,, SO Stück wurde»
!tzt. Bezahlt wurde»
»sie Zeit noch weiter« «
auf die einheimischen
tzter Zeit im hiefigen
»ahlt.

Umgegend.
p

iehmarkt.

Koß undFlachSMiekt-

st« .
^ Buhlbach

oa 11 » au
tzleua» jeder««« ,
«arieustraß« 10

Bnqvtt .ckeret (Guckt
twortlich : » . Pan«

npikuslvn - ^
dsIrannt. ilr.Uölrl«-
rdsn (Lestunät .Ou»
I» zs 2^ ) «rdLld-
l,si 8vdmiä.

-kvisvnliv
,rr Provision überall
erühmteu Fabrikate

Lo., IlsuroLs
«d Jaloufieasadrtk
! Garbi«evspa«»er.

Merle
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M « l, vorzügliche , uud doch rillige « « eträuk Pt » A
*j empfehle « ei«« M«

MM ^
2  r« 1v , s» 8«UoI» « . voNLsvI»» tvoIr«i»a .) M
W Hervorragende» Stürku»g«« iitel für Bl«tar«ut, BleichsuchtM
M uud Mageuletde«. M
M « Sei»»e»r»uf Pt» N«, »Id: M

2  ficv . Strenger . » «« ,» . x

Nagold.

Fehrmädchen
und Lehrlinge,

»i« das Kettenmache« gründlich er¬
lerne« wolle«, werde« ans Oster» an¬
genommen.

Anfangslohn für Lehrmädchen Mk. 3.5V.
Lehrzeit nur noel» ZZaber.

Anfangslohn für Lehrlinge Mk. 4.50.
Lebrrett nur nocb4 Zabr«.

LvUsulabrik Spstävl.
Auch Werden

Kilfscerbeiterinnen
bei hohem Lohn angenommen.

>
Gt« e»

Schi » O« rr «ff »l L

D « nfsert - ps H

Ha « I»L« 1i »v8 x » r » i»t1vrt r « 1i»v8
linxLriseü -Lsrdisedell

8oIiiv « Li »v8ei »» ll» I«
mit feinstem « riebrngrschmack in emaill. Blechgrfässenals:

30 - 3KWd.
15-20-85.
30-40-60.
15-30-50,
30- 40 .

sswir tu 10 Pfd.-Doseu
K̂vS.LOgeg.Nach»,»d.Lsrschaß

^ I » Holzgeb. PreiSI. Dtrusi.
HV. lS « G ^ I « G Ir.

(» Srtt.)lllrvdkgim-Lvoll ISS

Udler'-Kakao, v» i(ilo--vose H5 pfg.

UNe^ ĝieniker sind sich darin einig, daß
guter reiner Kakao als ein dem Kaffee und
lee oorruriehendes, nährkräftiges Setränk
nicht warm genug empfohlen werden kann.

KOILELrHLLLtichstlL:

Zcllvsrre WSttzlotte
Llieviok, Lrepe, frsoime,
-loluir, ürting, Mrccr.

Lmssrbiife, melirte«. Me-
^iLiderstoKe

in rllen färben uni tzeveben.

Kerrmkleidersioffe,Kheviot,Kammgarn,Mukskinetc.
in allen Preislagen.

«rosse NusmaftU » illige Preise ! Mit Nsbattl

PViLeldvwM.
Geröstete

Kaffees
in vorzügliche » Mifchuuge « . stet«
frisch « « < ei » e» «r NSft « « U
«ri .—hi«« r. P-» Pf».

vou 5 Pfd . ad je 10 ->z dilliger.Wohs
Kaffees

tu beste» Qalitäte» vou 75 ^ di«
1.60 pr. Pfd., Sei5 Psd. dil-

ltaer««vsiehlt
Mosers Nsevr.

4A. Ilkerlemrelt . )

Ziehung sicher
schon S . März

Lorcher Mrchenlose
'nur 1 18 Stück nur 12 ^

1369  Gewinne bar 40000 c^
1 Hauptgewinn 15000^
1 Hauptgewinn 5000<̂ l
1 Hauptgewinn 2000^
2 Gewinne ü, 1000 2000^
4 Gewinne ü, 500 2000^
20  Gewinne ä, 100 2000^
40  Gewinne L 50 2000^
100  Gewinne L 20 2000 -^
400  Gewinne ä 10 4000^
800  Gewinne ä, 5 4000^
1369  Gewinne 40000 ^
Stuttgarter Geld - « . Pferdelose
L 2 6 St 11 11 Stück 20

bar 4ÜÜ00, 10000 , 80000
empfiehlt und versendet

^ I .vl «mxral »vr,
Hauptagcnt , Ravensbnrg.

Telephon 77.
UM - Rieseugliick . -M,

IM " Jetzt Hab» ich schon1
Treffer verlauft . 7 erste

Nicht zu verwechseln mit sogenanntenüMost-
konserven, Ehrmilalien oder Essenzen ist

Rur a«S Apfelmoststoff bereitet man einen guten
gesunden HanStrnnk

dm- Liter z» e« « Vsg.

Zû -r/sonstkeiv » !^
Wasser, sondern einen krii,

kommtm LSU, 1» » u SV Liter -Portionen
zum « erkauf und ist zu haben »n den Niederlagen. Wo solche nicht vorhanden,
_ dlrelt ab Plochingen. Prospekte gratis und franko ^_

Man verlange das große schwere Paket mit dem Apfel.
Alleinig, Hersteller v «t . » » < « . . « . ».

»w- -M,
Niederlage bei Ar . MoserS Nachf . ( « . Eberhardt ) in Wildberg.

/^ 5/ck/k /
MW er diesen nicht beachtet, versün-W
Endigt fich am eigenen Leib! V" ttaiser's >

s.inlchmeck.nd». Mal,.Extrakt.
kArrztlich erprobt a.empfohlengegen?
Husten, Heiserkeit, Katarrh , Ver¬
schleimung u. Rachenkatarrhe,

"ot . brgl. Zeugniffe be-j
! r- lLl - weisen, daß sie Hallen, >

waS ste versprechen. ,
«Packet SS , Dose SV Pfg . bei:!

FlascheMk.1—, beides zu haben bei: !
. Fr . Schmtd in Nagold ; « .h
Gutrkuust z. Löwen in Haiter-

!bach ; Wilh . Wiedmau « in Un-
kteriettinge « ; Th . Krayl inz
^« ildberg.

Bestelltmgen auf
Nagold.

Kunstdünger
jeder Art nimmt auch Heuer wieder entgegen

Grrtektmftz. Löwen.
^rr » Iair « M »uedsu vir unter 8«dr ßMstixeu 8s-
G»ll ( uIlllL ätußmusou kür unsere vorrüssl.
rLSvi - w . 2 '/ - 4udr , ^ rtwa » 6 3ulir Suruuti «,

unä « utter-
„ »» « okli »» « mit voller Ourantie ru » « « »« rorckevtl . I»1U1x « »
I *rvl8v » . „ 8x « rt " » . 1 » krr » rlv « rlt « 44. i» .
l,. H. « erllv ZI. 24.

h«« li; slhllilieiNehl

Ltern ^ ^ /lLrko

Bewährtester und billigster Phosphorsäuredünger für

Wiesen unci prüstjastrssaaten

La« «»«fire»e» kg», t» jetziger Zelt«it
beste« Erfolge v»rge»o»«e« verbell.
Ma« verlallgr beim Ankaufg««brickkich

s - mmelll „liemlirlie"

uvd achte auf Gehaltsallgabe, Schutzmarke
uud Plombe.

W- Vor minderwertiger Ware wird gewarnt. -«

WMjlllWlliWrillkS « . in. t . H.
Berlin

Wege» Offerte veudr«au ficha« die brkavuteu
B.'rkaufsstelleu.

fnrom'r tzicktbeiler
l -« üvlg -8l »i»rx

hellt Eicht, Rhru«at!»«oS, Hüft-
-ier»eusch»krz, Kreozweh, uervösr
Kopfschmerze» o. s. v. and ist er-
Mtlichi» der Apotheke 44 ^»p.
Hl.,5^tp.Scĥ tt«Tadletteufvr» .
(Tong. 21,0. Schlang« , sr 0.85. Ealic
80,. Zimmteff. 20,0. Oraugsbl . ex 700).

kll W IlOllldkWk

NM ^ ItzilllLbtzr
rasch und verschwiegen für reelle gute Be-
schäfte aller Branchen und Objekte jeg¬

licher Art , ohne Provision durch

W >eü Mn . LN
Zahlreiche Erfolge !Ohne Konkurrenz
Besuch nd Rücksprache zweck» Besichtigung

kostenfrei:

Nagold.
« «. 100 Ztr.

Hk> ». OehÄ
verk mstt« Sauzeu ober auch Partie»-
weise

Martin Koch,
Möbrlschreinerei.

M «lllkmoy
durch die so lästige» Brsuchialkatarrh
verur sacht,sowieq«8le»derHitste»,fir
veu schnelle uud sichere Linderuig best
Aebrauch vVr .I. li »ckenM»v^er
8 »Ia »-L »» ll»» i»». I » Schachtel
41 ^ bei Kond. H. Lang , Nagol
u. in Wtldbrrg: liA. Kra« e».



begeht de»

ßedurktsg5r. MjerM-er Zkünigrß
!durch einen Festakt der stchm>»ltt»lba« an dm Gottes diev st av«^
schließt. HerrI*rofs »»«r v'rd in seiner Rede!

!ein naturwissenschaftliches Geschichtsbild
!eatwersru. Za zahlreicher Beteiligung ladet ein

K. Seminarrektorat:
Vr. ^

Si8tli «»r ^ ir ^ i « »i > ob« " "

die henmlvernmmlimg mit§rrtkjkclie;;ell
findet a«

Sonntag 3. März L>. Z. uachm. V-4 Uhr
t» « ötzle1» « , » b statt.

Tage- or»»«», Rechenschaftrbericht svd » esSIußfaffuug über
deni« Rat d. I ». ia Nagold abzuboltendeu Württ. Fischereitag.

Die Mitglieder and Freunde-er Sache werden zv zahlreiche»
Gesuch sreuadltch etngrladev.

Na,,lb 23. Fedr. 1907.
Der Vereillsvorstand:

Vtitter.

Wegen de- Braudunglücks muß ich einen großen Teil
meines Rindviehs verkaufen und infolgedessen auch die
Milchlieferung vom7.März ab einstellen.

Ich mache hievon meinen werten Milchkuuden Mit¬
teilung unter gleichzeitigem bestem Dank für das in
laugen Jahren mir erwiesene Vertrauen.

Gekonomierat Ir . Adlung,
Sindlingen._

Wegen des Brandunglücks verkaufe ich:
mein Milchpferd,
i lkSW Wim »,
tWin« M We

mit Kälber «,

einige hochtragende Kühe.
Oekonomierat Ar . Adlung,

Sindlingen.

Ml.»«. Vet. Verein
vagsia

D B rrm beteilig'
in Milcher W ise n de^
,« M»iN ig, 85. b. M
anläßlich de « ed,reo-

f. ft -4  Gr . « uj. de» KS»i,«
ftal findenden» ragavgn .wrvu
hiezu die Ritgurd» de» Benins zr
reger BeteiUguvg etr-grlad u.

Sawmlnvg vormittags9 Uh: i»
Lokal(»Löwen.*)

Der Anßschufi.
Nagold

Nächsten Sonntag, 24. Febr.
fiadrl in der Wirtlchfflz ..Na»<
(Ejfig) «uch« ttu,< L Uhr eine

Rekruten-
Berfammlmrg

statt, wozu aach die älteren Jrpr
«äuge freund ichst eiugrladeu stad
U« Vollzähligesu-d präziieSE »
schein'« bittet der Borßta«».

Unentbehrlich für jede« Haushalt!
Mrick Mer '; Xrzuter»L,«ei>r
Mabr« : Hof in » «- ., von feine« , aromatischeu Geschmack, ist du
»che preiswertesteM «a « «nd Dafel Liquemr.

Ein Versuch genügt!
Za haben ku Naaald »et K«i»r1<?k I.anx.

ZlnxoLü.

kluLverksuk;
ZSmtllcbe Decken uni fuletot; für

Men , vumenu. Linier, Lottnmröcke,
lluterrSc!le,Mre,Unucillrgtücker,Müden,

llnterbnen uni Minien
>»rrtaufi ich um«»iltchst za rävme» mit

TZ»«/"
!aad»itte am gütige»»„ahme

Herrn. SrinlÄnger.

G» fitherm«

Taschenuhr
ist gesteraF" üm «argen voa der
himtere» « affe bi- z««
«oltzhor»

Verloren
gegangen. Der redliche Flader Wirt
gebeten, dieselbe s,gm Belohuunx
abzugebro ia der Exved. d. Kl.

Nagold.
Jür

Lmjimiüei
schwarze und farbige

Meideihsse
in vieterr Hucrtttäten und

Kreistagen
sowie fertige

Noimiät
weiß und farbig

empfiehlt
Sottlieb Scvwarx,

Herrenbergerstraße.

Nagold.
KrSutStstSsv

frisch eiagetroffm bei
Elmslmv lL «LLvr.

Danksagung.
Zufolge letztwilliger Verfügung des Herrn Real¬

lehrers a.D. Jmmannel Gottlieb Maier in Nagold
sind dessen Geburtsort Hochdorf OA . Horb kürzlich aber¬
mals schöne Vermächtnisse in Höhe von Neunzehntausend
Mark als Grundstock zu einem Kirchenbaufonds und
Zweitausend Mark als Schulstiftung übergeben worden,
nachdem er denselben schon vor einigen Jahren in dank¬
barer Erinnerung mit ansehnlichen Zuwendungen zu
kirchlichen Zwecken im Betrag von Elftausend Sieben¬
hundert Mark bedacht hatte . Für diese hochherzigen
Stiftungen bringen auch öffentlich zum ehrenden Ge¬
dächtnis des Verstorbenen herzlichen Dank zum Ausdruck

Höchdorf, OA. Horb, 20. Februar 1907.

Wfarrer Müller. Schuttheiß Kaizmann. ^

H«iter»«ch, dev 22. Februar 1907.

Für dtelcs Bew«s« herzlicher Teilnahme bei!
de« so rasches Hluscheidev unseresl. Sattev,Vater», I
Bruders und Schwiegervaters

Xnorr , LtLLtxüsxors,
für die vielen Blumeuspeudev, für die zahlreiche

' Begleitung zur letztes Ruhestätte von nah and
feru, swie auch für deu erhebenden Gesang des
Ltederkravze» spreche» hiemit ihren tauigsten Dank

aus die tiefgebeugte Gattin:
SolMebin Knorr
mit iHwen Kindern.

Wimm
Morgende « Sonntag von -5 Uhr ab

findet in der» t«rbr«»-r*t « »rkhardt unsere diesjährige
Gl « » « r » Lv « rr8 » i »» iiLL « iAjr

statt. Um zahlreiche»Srscheiueu der aktive«und pasftveu Mitglieder ersucht
Der I 'nrnrnl.

Um4 Uhr A»Ssch»ßfitz»»« i« glricheu Lokal.
Nagold.

Naaold.

UllckMlltzr fftzill.
40 V Liter

uaturreiueu, guten,
älteren Markgrästrr
Wein gegen vor
z«HI««,i » Auftrag
abmgebeo

Ang . Reichert L Cie.

Nagold.
SelbstgemachteG1«r»«ckol»

lempfieW stet» frisch
IUlbert Ken»» ler, Konditor

lckolMW

Mor̂ h

Zwiebeln,
schöne, gesuude. frostfreic Ware

ü Mk. 4.80
per Ztr. emvfiehlt.
z-r. Morres Nscdl..

WUbbrrg.

MmnM
Suche eiuev tüchtige» Arbeiter,

baldiger Eintritt erwünscht.
Fr . Gabel , Schreiuermstr.

Vtagolv.
Gl» austäudiger

Junge,
welcher»a»Friseorgeschäft gründ-
lich»rierue» will, stabet gute Stelle.
Wilh . Weinstein , Friseur.

Holtsrdoch.
Kübler-

Lehrling gesuch
«in solider Saabe. welcher das

Küblerhandwerk grüudlich erlernen
will, findet gute Stelle bet

Fr . Helber , Kübler
Brthivgelstraße.

Naaold.

Bestellungen
aus schönes grüne»

Buchenholz
(diese» Frühjahr edüreffend) nimmt
eutgege«

ch. Güntherz. Linde.
« ». » ott-sbi-nft- tu Nagold:

Souutag, 24. Febr. V'10  Uhr
Predigt. V'2  Uhr Lhrtsteulkhre
(Töchter.) '/«8Uhr ErbauaugSstuube
t« BereioShau».

Montag 25. Febr. GebmtSfeß
de» SSÄgS: V'10  Uhr FestgottrS«
dienst. (Opfer für Kaiser Wilhelm-
Stiftungf. Jvvaltdeu.)

Mittwoch(statt DouaerStag) S
Uhr Bibelstaude im BeretuSbau».

Malerlehr
lingsgeftrch.
Liu wohlerzogrucr Junge der

da» MalerhawbwerL gründ¬
lich erlerueu will, wird unentgeltlich
mit Kost und Logt» augeuomme».

>Rob. Reutschler, Pforzheim,
Thealerstr. Nr. 8.

«ath. » ott-»bi««st iu Nagold:
Sonntag ,24  Fedr. Lor« . 10 V»

Uhr Predigt und Amt. Nachm. 2
Uhr Andacht.

Montag. 25. Febr. (GeburtSsest
Sr. Majestät) vor«. 8»/»Uhr Fest-
qotteSdikvst.
«,tte »bt«»ft»der« -thob1fto«.

>e« ei«be kr Nagold:
Soustag. 24.Frbr. Bor» . V'10

Uhr und abend» '/»« Uhr Predigt.
Mittwoch Gebetstuude abend8Uhr.
Jedermann ist frruudllchft eiogelade«.

«tnetUmge » de« « tmde ».
»t « der « t - dt Ra, «Id.

Geburten: Pauline. T. d. Heinrich Her¬
mann kchnler, Schreiner«, d. 18. Febr.
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